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Zwischen den Welten
 
" 

Rita I(uczynsld Gast der Finsterwalder Stadtgespräche 
FINSTERWALDE. Kuczynski? Ja, rich- ihre Empfindungen, wenn sie für einen milie, habe sie sich geborgen gefühlt. 
tig. Kuczynski! Jürgen ,Kuczynski, Groschen durch alle Sektoren fuhr, als "Geschützt durch den Namen konnte 
Honeckers Wirtschaftshistoriker. Und wär' die Stadtbahn ein Karussell. Rita ich mich in der ,DDR frei entwickeln, in 
Rit~? Wie passt daszusammen? Rita, wuchs bei der Großmutter in Westber­ der Familie selbst galt ,ich eher als 
geboren 1944 in Neidenburg/Ostpreu- lin auf. Die Mutter lebte im Ostteil und Enfant terrible", bekennt sie auf Nach­
ßen, ist Ex-Schwiegertochter von Jür- machte,hier "eine bescheidene Karrie­ frage ..."( " " 
gen Kuczynski, hat seinen S(;)hll, Tho- 're im~ED-Parteiapparat!'.DieGrenz­
mas geheirat~t" ~h,pe zu. Wissen, ;in,(;::{~l,i,ber~chreitung wurde fÜr das ~adchen 'Agnes sucht ihr Zuhause 
weIclle Familie sie da gerät, heißt e~",}', tueineJJt Spiel,als bewege sie sich ci'uf 'Es sind~oWdie Umstände, die die' 
Na,Chdem das geklärt i~t;' lohptes sich, " untersc1iiedl~chen Bühnen -', hier mit KuczyIisiq. Hr die. Presse "irgendwie 
sich.!lUtll I\J:1czynski se1bsLzuzuwen, Reklameschildern <49rt mit Parteilo-, zur Qst~E~ertin"gemacht haben. Ne­
di~,Di~;:Sc~riftstelleHn uhdJdurnalis- stingeIidekorierLSle,hatte zwei Geld~, ben ihren,J3üqhern schreibt sie hin und 
tin1:iietefgenügen~ Ansatzpunkte. .börsen und zog sich für die Großmut-wieder'tU,t'<;T~Beszeitungen.>Ein Auf­

, ' Jet) am Schlachtensee die Tennissöck- tragsw~t,~' waf'ihr neuestes Buch "Die 
",: v,o~..a~tkE LEHMANN' dien über und für den Besuch bei den Rach~, d-er OAfdeutschen",.eine Doku­
'. .: Eltern -im Osten den Faltenrocki,nertii:itiorl üBer PDS-Wähler in Ostbere 

Die; ~(;äste dert'Finsterwalder 'Stadtge- ' . ",'{in. Die Idee dazu wurde: ihr 'angetra" 
spijithb,~~irier~Veraristaltungsreihe von, "Ich habe ihr nie verziepen" gehl;:.päthdem sich jeder Zweite im 
Seb'astiati:Scl1iller und dem Stadtrnar- Ritaiwar~tif dem best~riWege Pianis- Ost~h für die PDSbei den Senatswah­
ketitig'Ö-erein'im Warenspeicller von tin zu werden, als sie iW A.ugust '61 bei lenentschied. "Dkses Buch hat eine 
All. Bauers Wwe., haberi Glück. :Rita der Mutter am-'Rande von Berlin··zu ungeheure Publizität erfahren", schüt, 
K~bxitski ist gerade mal wi~der für Besuch war und sie der MauJ:rbau teltsie den+Kopf. Ja, sie versuche in, 
zw'ei,J,a'nre in Deutschland, bevorE:s sie überraschte. Nie wurde sie das Gefühl dieser jou,rhalistischen Arbeit '1Über­
erneut in die USA zieht. Dort aller- los, dass die Mutter die17-J~J1rge Sl1tzungeiJ. von West nach Ost und 
dings hielte sie es nur jeweils ein Jahr bewusst ,eingeladen, hatte; "kh;;h\l:be ;Umgekehrt". Doch wünschte sie sich. 
aus, ,s.cvehr mache ihr '", "'::'" .. ,'~ . diese Aufmerksamkeit, 
dasT,e,JJ;1po zu schafe . ,,' " für Ihre Romane.-­
feJ,i.,Etho1.l11'lgfinde sie In "Die gefundene 
dahidn 'Deutschland. Frau" sucht Agnes ~ 
Die Finsi~rwalder ler- diesen Namen gibt sich 
nen Rita Kuczyri~ki,al- die Titelfigur selbst als 
so in ihrer Erh6l~ngs- Zeichen für einen neu­
phase kennen." ..' en Anfang - ein neues 

Zwei Bücher stellt Zuhause. 'Der Kon­
sie. an diesem Abend kursverwalter hat ihr 
vor.. "Die Mauerblu- das bisherige genom-
me, Ein Leben auf der men. Zufälle besorgen' 
Grenze" (Claasen Agnes schließlich eine 
Verlag,' München Wohnung, ein Handy, 
1999) ist ein autobio- und einen Laptop, ja 
grafischer Roman, der sogar eine, eigene 
sich als deutsch-deut~·Homepage. Sie fühlt 
sche Geschichtsbe- sich im Internet hei­
schreibung aus der misch, kommuniziert 
Sicht einer Hin- und per E-Mail und SMS. 

. Hergerissenen ent- In dieser modemen Fi­
puppt. "Die gefunde- gur steckt viel von der' 
ne Frau" (Claasen heutigen Rita 
Verlag, 2001) ist ihr Kuczynski, wie sie 
jüngster Roman. In selbst zugibt. Doch,mit 
ihm, setzt sie sich mit Rita Kuczynski las im Warenspeicher von Ad, Bauers Wwe. Agnes hat Rita abge-, 
den modemen Kom- Foto: Hartmut Rauhut schlossen. Jetzt geht es 
munikationsmitteln um Anna. Anna heißt 
und -ebenen - Internet, E-Mail, SMS - ihr nie verziehen." Der Weg zurück die Figur in ihrem neuen Roman, doch 
auseinander, hinterfragt provokant, war ihr abgeschnitten worden. Fortan darüber spricht sie noch nicht ... 
wo der Mensch der Zukunft sein Zu- lebte sie in der DDR Ihre Großmutter 
ha,u·s.e haben wird. . .g:. ..-:r<".\r. ~hat s~e ;.erst Jahr.e später wiedetg~se­

\ror der "Mauerblume"'sind "Näch- . hen. -,. , ',,' " 
te' rrilf Hegei" (1984), "Wenn ich kein 1964 beginnt sie ein PhilOsophie­
Vöglein wär" (1991) und "Staccato" Studium. Sie widmet sich Hegel, wird 
(1997) von Rita Kuczynski erschienen. auf diesem Gebiet zur Spezialistin an 

der Akademie der Wissenschaften,
Deutsch-deutsche Geschichte ,;bis es mich unendlich gelangweilt
 
"Wer im Krieg gesiegt hat, habe ich als hat". Sie wird Hausfrau (meine schöns­

Kind nie richtig verstanden", das hing te Zeit in der DDR) und beschreibt in
 
mitunter vom Stadtteil ab, in dem man "Nächte mit Hegei", wie man Philo­

sich befand, beginnt Rita Kuczynski soph wird.
 
ihre Lesung aus "Die Mauerblume" . 1987 wird ihr die legale Ausreise
 
Die junge Rita. war eine Pendlerin gewährt, sie bekommt eine Professur
 
zwischen den Welten. "Freund und in New York.
 
Feind wechselten von einer S-Bahn­ In der Familie Kuczynski, dieser
 
Station zur nächsten", beschreibt sie 'großen, jüdischen, intellektuellen Fa­


